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Viel Glück Im Ehestand 
Heute Mittwoch vermählen sich vor dem Zi­
vilstandesamt in Vaduz: 
Martin Georg SCHEIDL, von und in Öster­
reich, und Carmen MARXER, von und in 
Mauren 

Andreas MATT, von und in Ruggell, und 
Beatrice Anita ZWEIFELHOFER, von 
Schellenberg in Ruggell 

Mario Ludwig BÜCHEL, von und in kug-
gell, und Nadja RITTER, von Mauren in 
Ruggell 

Patrik VOGT, von und in Balzers, und Nico­
le NEGELE, von Triesen in Balzers 

Nicolas Andrg DAFFLON, von Vaduz in der 
Schweiz, und Simone Gilberte RÖSSELET, 
von Balzers in der Schweiz 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles 
Gute und viel Glück auf dem gemeinsamen 
Lebensweg. 

Ä R Z T E  IM D I E N S T  

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Ohr 
Mittwoch 
Dr. Christoph Wanger, Schaan 232 77 22 

Notfalldienst 8.00 - 8.00 Uhr 
Donnerstag 
Dr. Christoph Wanger, Schaan 232 77 22 
Dr. Wolfram Müssner, Vaduz 232 76 76 

F B P - T E R M I N  

Einladung zur 
Ortgruppenversammlung 
MAUREN/SCHAANWALD - Die FBP-
Ortsgruppe Mauren-Schaanwald lädt Sie am 
Dienstag, 31. Mai, um 19.30 Uhr (Begrüs-
sungsap^ro) zu ihrer ordentlichen Ortsgrup­
penversammlung in das Restaurant Freihof 
Mauren ein. Nach einem Rückblick über die 
Aktivitäten im Jahre 2004 werden die or­
dentlichen Geschäfte durchgeführt, ehe dann 
die Landtagswahlen 2005 unter die Lupe ge­
nommen werden. Anschliessend erhalten Sie 
von Vorsteher Freddy Kaiser aktuelle Infor­
mationen aus dem Gemeindegeschehen so­
wie von Rita Kieber-Beck, Rudolf Lampert 
und Johannes Kaiser Informationen aus der 
Regierung und dem Landtag. Es freut mich, 
Sie und Ihren Freundeskreis am 31. Mai, im 
Restaurant Freihof herzlich zu begrüssen. 

Gebhard Malin, Obmann der 
FBP-Ortsgruppe Mauren-Schaanwald 

Von Monroe bis Berlin 
Die Weiterführenden Schulen THesen feierten gestern 20-jähriges JubilSum 

TRIESEN - «Wir Und IwkaMit 
dafür, dait m u r i  IdNilfMta 
y m  
MMA MH|p _ i dtrtof iwter«ltan», sagt 
HSflMv M8VH9f SCMNMUBi SIT 
RMlsdtiri« Wmmi. Um das 29-
jfllirig« Jubiläum zu fatarn, 
drahte die SdiuMi das Rad dar 
ZMt nldrt nur um rniiutg son-
darn imi vtarzig Jahn zunick. 
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Bei prächtigem Wetter wurde ges­
tern um 15 Uhr das Jubiläumsfest 
der Weiterführenden Schulen Trie­
sen (WST) eingeläutet. Um die 
zahlreich erschienenen Gäste, darun­
ter auch Bildungsminister Hugo 
Quaderer und Schulamtsleiter Gui­
do Wolfinger, in die richtige Stim­
mung zu führen, spielte die Schul­
band der Realschule lateinamerika­
nische Rhythmen, bei denen kein 
Fuss den Takt verweigerte. Danach 
eröffneten der Schulleiter der Ober­
schule, Thomas Würbel, und Rai­
ner Marxer, Schulleiter Realschule, 
die Festlichkeiten. «Es ist Zeit, 
Zwischenbilanz zu ziehen, anzuhal­
ten, kurz zurückzublicken und dann 
wieder vorwärts zu schauen. Vieles 
hat sich verändert, seit sich 1985 die 
Tore der WST öffneten», erwähnten 
die beiden Schulleiter in ihrer Rede. 
Auch Bildungsminister Hugo Qua­
derer freute sich in seiner Anspra-
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Ob dla Sechziger nfilt Marilyn Monroe and James Dean oder heisse «Salsartiyttimen» - das Schultest bat alles. 
/ 

che mit der WST*: «Es freut mich. 
dass in Triesen die Infrastruktur 
stimmt und dass1 Wert auf Energie­
sparen gelegt wird, wie beim Mi-
nergie-Erweiterungsgebäude.» 

Vier Jahrzahnta bn Programm 
Nach den Eröffnungsreden konn­

ten die Gäste das Festgelände an-
schäuen und geniessen. Die Schü­
ler der dritten Klassen entführten in 
die wilden Sechziger Jahre. Dabei 
schwelgten ein paar Eltern sicher in 
Nostalgie. Für Popcorn und Zu­
ckerwatte war auch gesorgt, wenn 

man bereit war, Schlange zu stehen. 
Die zweiten Klassen hatten ihr Pro­
gramm ganz auf «The Hot Seven-
ties» eingestellt. Man musste schon 
ein bisschen Glück haben, wenn 
man bei der Modeschau einen gu­
ten Platz ergattern wollte. 

Mit den Achtziger Jahren be­
schäftigten sich die ersten Klassen. 
Sie Hessen dazu speziell die Berli­
ner Mauer in Triesen nochmals auf­
erstehen. Natürlich konnte man sich 
auf diesem Festplatz mit Berlinern, 
Hotdogs und Kuchen verpflegen. 
«Checkpoint Charlie» fehlte auch 

nicht und wenn die Gäste ihn pas­
sierten, standen sie schon vor der 
Hauptbühne, wo sie ein dicht ge­
drängtes Programm von verschie­
densten Aufführungen erwartete. 

Die Neunziger setzten dem gan­
zen Anlass noch die Krone auf. Von 
Karaokegesang bis Inlineskating-
rennen hatten die Viertklässler ver­
schiedene Shows vorbereitet. 

Mit dem Reinerlös des Schul­
festes unterstützt die Schule den 
Aufbau einer Mädchenschule in 
Malawi, einem der ärmsten Länder 
Afrikas. 

Seit 60 Jahren gemeinsam unterwegs 
Emil und Rösle Nigg-Eberle feiern morgen Diemantene Hoq^zeit 

BALZERS - Am 28, Mal 1945 ga­
ben sich die jungan Brautleute 
Rösle und Emil in dar Baizner 
Pfarrkirche das Ja-Wort und 
mit einer bescheidenen Hocfi-
zeitsfalar für die engsten Freun­
de machten sich die beiden auf 
den gemeinsamen Lebensweg. 
«Mtrtu frtdrBwri« 

Mit der Geburt ihrer Tochter Ber­
ta war ihr Glück vollkommen und 
1948 bezog die junge Familie das 
neuerbaute Haus auf der Insel. 
Die nächsten Jahre waren geprägt 
von gemeinsamer Arbeit aber 
auch die Hobbys wie Reisen, 
Kreuzworträtsel lösen und gemüt­
liche Hocks bei einem guten Glas 
Wein in der Bündner Herrschaft 

Emil und IHM« Nigg-Eberle feiern morgen das seltene Fest der Diaman­
tenen Hachzeü 

gehörten zum Alltag der beiden 
Jubilare. 

Bei der täglichen Hausarbeit sind 
Rösle und Emil heute ein gut ein­
gespieltes Team und die Nähe der 
Enkel und Urenkel bringt Ab­
wechslung und Leben ins Haus. 

Zum grossen Jubelfest überbrin­
gen wir die herzlichsten Glück­
wünsche und wünschen dem altbe­
währten Ehepaar Rösle und Emil, 
das bei relativ guter Gesundheit 
im Kreise der Familie ihrer Tochter 
mit drei Enkeln und vier Urenkeln 
dieses seltene Fest der Diamante­
nen Hochzeit feiern kann, weitere 
gemeinsame Jahre bei Gesundheit 
und Zufriedenheit. Die Messfeier 
für das Jubelpaar findet morgen 
Fronleichnam um 17 Uhr in der 
Mariahilf-Kapelle statt. 
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• G i lES  ÄUSSERES. JP GL! UNS PROBE FAHREN UND VON BESONDER'-
ATTRAKTIVEN EINTAUSCHPRAMIf: h UND LEASINGKONDITIONEN PROFITIEREN 

MEHR INFOS DIREKT BEI UNS ODER JETZT GLEICH PER SMS MIT DEM 
K E Y W O R D  V I S I O N  AN 22002 SOWIE UNTER  WWW.VOLVOCARS.CH. 

SCHAAN 
AUTOCENTER AG SCHAAN 
Im alten Riet 23 • 00423 237 70 00  

ALTSTÄTTEN 
FLEUBEN-GARAGE AG 
Oberrieterstrasse 61 • 071 755 12 12 


